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Ii SUnftr. fettet}, panbtt) („37lei(terblatt")

Breimmaterial-Uersorfluiig.
ftoljlenpntrale 21.=®., Vafcl. ©ine Vefanntmadpng
Swanpbteilung ber kohlenpntrale 21.=©. teilt mit,

"» narf) bem Vunbeäratsbefdjluß über bie ®ol)Ienoer=
|"rguRg bes Sanbeê alten Äohlenfonfumenten, weldje
^Pflichtet finb, an bie $ol)lenpntrale 21.=©. für non
9t gemalte, Äofjlenbepge ©inpßlungen auf ©tamm=

den. ber Labienzentrale 21.=©. ober Sicherheiten p
fw nicl)t aufgeführte Sieferungen biefe Seiftungen

° ."^fftattet merben. Sie forbert alle biejenigen, weldfe
"Î„mucferftattung bes Velrages ißrer burd) bie Jfol)Ien=
^uge nid)t beanfprucf)ten ©inphlung auf ©tammaftien
itb geleiteten Sicherheit 2lnfprud) machen, auf, bief

?«» ^bhrlenjentrale 21.=©., ^inanjabteilung, Vafel, bis»

iPateftens ©tibe biefef Vtonats fc£;riftlic£) mitpteilen,
Qmjt bie für bie eoentuelle Vücfpljtung notroenbigen

jnWellmtgeu gemacht werben fönnen. Nnterim§quit=
""gen finb nicijt einpfenben. ©tammaftien, für welche
fe befinitiuen 2lftientitel fc£)on bepgen roorben finb,
"inten nicht mehr pr Vücfphlung gelangen.

v. Sur ftohlenoerforgung. 2Bas bie Zuteilung an
te oerfcljiebenen Verbraudfergruppen anbetrifft, fo finb

©tgenbe Quoten oorgefehen:

p
1; Spitäler unb 2lnftalten, mo leibettbe ober ältere

eufe wohnen, mit höcl)ften§ 80 "/» be§ normalen Nat)res:=
"ebarfes.

2. ©ibgenöffifche, f'antonale unb ®emeiribe=Verwat=
""fieit, öffentliche /jnftitute, Schulen, betriebe, in benen
te 'lufrechterhaltung einer gemiffen Temperatur au§ be=

etebstedjnifchen ©rüttben unerläßlich ift, ®efcl)äft§= unb
^""renhäufer, mit höchftens 70 7» bes> normalen Nahre§=
°erbrauch§.

3. 2Sohnttitgen mit 3entral= unb ©tagenheipng itttb
^"hnungeu mit ©ittjelöfen, mit l)öd)fleti-ö 60 » beb

"finalen $ahreb=23erbraucheb, in ber 2Jîeinung, baß
größere Verbraucher mehr unb Heinere weniger einge=
Pränlt werben fallen.

-fpotelê, ©aftßöfe, Verbergen, tßenfionen, 9leftau=
^nts, ©aß'f, 2Birrfct)aften aller 2lrt, mit h"^flen§ 50 %
cT~. "ormalen fvahreêoerbrauché» für fpeijpiecfe unb mit
""fhftens 70"/., bes normalen JcahreSoerbrauchS für $od)=
"»^Baichptecfe.
V"i*' ?tir gewerbliche Neuerungen, wie pm Veifpiel

"tfereien, ftonbitoreien, Vteßgereien, ©chntieben, @cf)lof=
treten, ©pengtereien, SSäfcßereien, ©lättereien, lanb=

f~'t'0<hafttiche ©enoffenfdjaften, ßäfereien, foweit fie
tf bie Vepgsbereclitigteu nicht ber ßohlenpntrale

»teilt finb! mit ^öc£,ften ' '

i^yreêberbraucheê.
70 % beS normalen

Uerbandswesen.
Ter ©djwetprifchc 2>tnler= unb ©ipfermciftcrncr=

batib hielt am 28. $uni in 3ürirf) feine Telegier
tenoerf ammlung pr ©rlebigung ber ^abtrefgefc£)äfte
ab. 2tri ©telle beS prücftretenben 21. Vtüller (Vafel)
würbe @. © cß tt e i b e r in Sern pm $ e n t r a l p r ä f i
bent en gewählt. Ter außerordentliche Vîangel an Sein=
öl oeranlaßte eine längere TiKfuffion unb oerfchiebene
Vefcßlüffe. Tie Verficßerung gegen Verufsfranfßeiten
unb bie Verfidferung ber Seßrlitige hat noch feine ab=

fcßließenbe Siegelung erfahren. ©S würbe bie 2luffitellung
eines fcßweiprifcßen SanbeSpreiStarifs befchloffen.

©djweijer. ©pcnglermeiftcrocrbanö. Tie orbettt=

licfje ©eneraloerfammlung be§ ©chweiprifcßen ©pengier--
meifteroerbanbeS oom 23. $uni in Sujertt nahm ein=

ftimmig nacßfteßenbe Vefolution an: Tie h""tigê
außerorbentlicß ftarf befucßte ©eneraloerfammlung be§
©cßweiprifcßen ©penglermeifteroerbanbeS richtet an bie

2lbteilung für inlänbifcße ÄriegSwirtfcljaft ba§ bringettbe
©efucß, bie intänbifche Vlecßprobuf tion foweit
immer möglich bem einßeimifcßen ©ewerbe pr Verfügung
p ftetten unb alle SJlittet pr 2lnwenbuttg p bringen,
bie imftanbe finb, biefe ^robuftion p förbern. Vei
aller Verütffichtigung ber militärifd)en Vebürfniffe ift
boch ber 2tufred)terhaltung beS mirtfcijaftlictpri SebettS
unfereS SanbeS unb ber 2lrbeitsmogtichfeit ber 33eoölfe=

rung biefenige 2lufmerffamfeit p fcljenfen, welche ber
SSid)tigt'eit biefer Nragon entfpricht.

Verbani) fthwctprifcßer ©tfetthänöler. N" ©t. ©allen
tagte unter bem Vorfiß oon ^terrn ©. NPnciüoib Sau=

fanne, bie 36. ©eneraloerfammlung be§ VerbanbeS fc£)wei=

jerifdjer ©ifenhänbler, bie oon 110 SJtitgliebew befudß
war. Naî)teSberid)t unb Nahte§te(h""ng würben ein=

ftimmig genehmigt unb bie 33eric£)te ber oerfdjiebenen
©pejialfommiffionen gutgeheißen. Um bem Verbanbe,
ber auf wirtfdjaftlichem ©ebiete bereits reid)lid)e ©rfolge
oerpicßnen fann, eine weitere ©ntwitflung p ficßern,
würben neue Statuten genehmigt, welche für bie 3it£unft
Telegiertenoerfammtungen ber Sof'alfeftionen oorfehen.
Ta§ beftehenbe ©efretariat foil weiter auSgebilbet werben,
um bie VerbanbSiittereffen nod) eingeßenber wahren p
fönnen. baS ©tubium eines 2llterS= unb V<-mftonS=
fonbS würbe eine .ftommiffton beftellt, weldje ber näd)ft=
fährigen ©eneraloerfammlung 2lttträge unterbreiten wirb.
2ll§ nächfter VerfammlungSort beliebte Neuenbürg.
Ter Verbaut) pßlt ßonte 568 Vtitglieber.

UlunilOTllOlsls: die „Illustrierte Schweizer Handwerker-
^UtfilHrillHIIIjN Zeitnno" w»rdeD stets enteesrengenommen.

G.BarrettJiiziarufakril
BAAR» Kt. Zug (Schweiz).
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Karreten, Stielwaren
Fasshahnen
Naushaltungsartikel
Mähfadenspulen
Holzwaren alier Art

Wasserkraft 70 Plerde.

Export. Telegramm-Adresse: Barrett Baar. Telephon714.
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kki««mâlsl.ìler!0kgung.
Kohlenzentrale A.-G., Basel. Eine Bekanntmachung

eriHnanzabteilung der Kohlenzentrale A.-G. teilt mit,
M nach dem Bundesratsbeschluß über die Kohlenver-

wrgung des Landes allen Kohlenkonsumenten, welche
krpflichtet sind, au die Kohlenzentrale A.-G. für von

^machte Kohlenbezüge Einzahlungen auf Stamm-
uen der Kohlenzentrale A.-G. oder Sicherheiten zu

für nicht ausgeführte Lieferungen diese Leistungen
âuàrstattet werden. Sie fordert alle diejenigen, welche

Us Rückerstattung des Betrages ihrer durch die Kohlen-
kzuge nicht beanspruchten Einzahlung auf Stammaktien
»d geleisteten Sicherheit Anspruch machen, auf, dies

,-A, H"HIenzentrale A.-G., Finanzabteilung, Basel, bis
spätestens Ende dieses Monats schriftlich mitzuteilen,
filmst die für die eventuelle Rückzahlung notwendigen
stkstsiellungeu gemacht werden können. Jnterimsquit-
ungen sind nicht einzusenden. Stammaktien, für welche
ff definitiven Aktientitel schon bezogen worden sind,
u>nien nicht mehr zur Rückzahlung gelangen.

Zur Kohlenvcrsorgung. Was die Zuteilung an
le verschiedenen Verbrauchergruppen anbetrifft, so sind

tilgende Quoten vorgesehen:

n st Spitäler lind Anstalten, wo leidende oder ältere
s-kuke wohnen, mit höchstens 80 "/« des normalen Jahres-
"kdarfes.

Eidgenössische, kantonale und Gemeinde-Verwal-
.Uugen, öffentliche Institute, Schulen, Betriebe, in denen

st Aufrechterhaltung einer gewissen Temperatur aus be-

Nebstechnischen Gründen unerläßlich ist, Geschäfts- und
Warenhäuser, mit höchstens 70 P» des normalen Jahres-
°krbrauchs.

A Wohnungen mit Zentral- und Etagenheizung und
Mahnungen mit Einzelöfen, mit höchstens 00 "st des
vrinalen Jahres-Verbrauches, in der Meinung, daß

größere Verbraucher mehr und kleinere weniger einge-
^tränkt werden sollen.

4. Hotels, Gasthöfe, Herbergen, Pensionen, Restau-
^ants, Casios, Wirtschaften aller Art, mit höchstens 50 °/c>

ststlwrmalen Jahresverbrauchs für Heizzwecke und mit
sllchstens 70"/.. des normalen Jahresverbrauchs für Koch-
uudstàschzwecke.

V-st' gewerbliche Feuerungen, wie zum Beispiel
ackereien, Konditoreien, Metzgereien, Schmieden, Schloff

Asten, Spenglereien, Wäschereien, Glättereien, land-

so gastliche Genossenschaften, Käsereien, soweit sie
st die Bezugsberechtigten nicht der Kohlenzentrale

Erstellt sind, mit höchsten
^

AMststsverbrauches.
70 "o des normalen

veldailikvtte«.
Der Schweizerische Maler- und Gipsermeisterver-

band hielt am 28. Juni in Zürich seine Delegier-
tenversammlung zur Erledigung der Jahresgeschäfte
ab. An Stelle des zurücktretenden A. Müller (Basel)
wurde E. Schneider in Bern zum Zentr alpräsi -

den ten gewählt. Der außerordentliche Mangel an Lein-
öl veranlaßte eine längere Diskussion und verschiedene
Beschlüsse. Die Versicherung gegen Berufskrankheiten
und die Versicherung der Lehrlinge hat noch keine ab-
schließende Regelung erfahren. Es wurde die Aufstellung
eines schweizerischen Landespreistariss beschlossen.

Schweizer. Spenglermeisterverband. Die ordent-
liche Generalversammlung des Schweizerischen Spengler-
meisterverbandes vom 23. Juni in Luzeru nahm ein-

stimmig nachstehende Resolution an: Die heutige
außerordentlich stark besuchte Generalversammlung des
Schweizerischen Spenglermeisterverbandes richtet an die

Abteilung für inländische Kriegswirtschaft das dringende
Gesuch, die inländische Blechproduktion soweit
immer möglich dem einheimischen Gewerbe zur Verfügung
zu stellen und alle Mittel zur Anwendung zu bringen,
die imstande sind, diese Produktion zu fördern. Bei
aller Berücksichtigung der militärischen Bedürfnisse ist
doch der Aufrechterhaltung des wirtschaftlichen Lebens
unseres Landes und der Arbeitsmöglichkeit der Bevölke-
rung diejenige Aufmerksamkeit zu schenken, welche der
Wichtigkeit dieser Fragen entspricht.

Verband schweizerischer Eisenhändler. In St. Gallen
tagte unter dem Vorsitz von Herrn E. Francillon, Lau-
sänne, die 36. Generalversammlung des Verbandes schwei-
zerischer Eisenhändler, die von 110 Mitgliedern besucht

war. Jahresbericht und Jahresrechnung wurden ein-
stimmig genehmigt und die Berichte der verschiedenen
Spezialkommissionen gutgeheißen. Um dem Verbände,
der auf wirtschaftlichem Gebiete bereits reichliche Erfolge
verzeichnen kann, eine weitere Entwicklung zu sichern,
wurden neue Statuten genehmigt, welche für die Zukunft
Delegiertenversammlungen der Lokalsektionen vorsehen.
Das bestehende Sekretariat soll weiter ausgebildet werden,
um die Verbandsinteressen noch eingehender wahren zu
können. Für das Studium eines Alters- und Pensions-
fonds wurde eine Kommission bestellt, welche der nächst-
jährigen Generalversammlung Anträge unterbreiten wird.
Als nächster Versammlungsort beliebte Neuenburg.
Der Verband zählt heute 568 Mitglieder.
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